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Editorial

Wasserwacht-Ausbildung Lenas Tag Übungs- und Ausbildungstag

Liebe Leserinnen und Leser,

Menschlichkeit ist der erste und zugleich wichtigste der sieben Rotkreuz-Grundsätze. Für mehr als 6.500 haupt-

amtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie 6.500 Ehrenamtliche in unserem Landesverband ist dies der 

Grundpfeiler ihres Engagements.

In dieser Ausgabe beschäftigen wir uns im Titelthema mit den Gewinnerinnen und Gewinnern des Landeswett-

bewerbs des Jugendrotkreuzes Sachsen-Anhalt. Ich bin stolz auf die Leistung unserer jungen Mitglieder. Die 

Gruppen haben Teamgeist und beweisen beispielloses Engagement. Die Förderung des Nachwuchses ist für die 

Zukunft unseres Landesverbands von enormer Bedeutung. Außerdem blicken wir auf die ehrenamtliche Tätig-

keit im DRK und die Karriere bei den DRK Freiwilligendiensten. Und wir zeigen die Vielfalt beim DRK Sachsen-

Anhalt – in unseren Kleiderkammern sowie beim ersten gemeinsamen Ausbildung- und Übungstag zwischen 

DRK, THW und FFW im Landkreis Harz. Bleiben Sie zuversichtlich!

Ihr Dr. Carlhans Uhle
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furt e.V. hat sich als Landeswettbewerb-Ge-
winner des Jugendrotkreuzes in den Stufen 
II und III für den Bundeswettbewerb quali-
fi ziert. Der 40. Bundeswettbewerb des Deut-
schen Jugendrotkreuzes fi ndet in der Stufe 
II vom 30. September bis 2. Oktober 2022 
im Landesverband Rheinland-Pfalz e.V. in 
Mainz und in der Stufe III im Landesverband 
Berliner Rotes Kreuz e.V. in Berlin vom 21. Ok-
tober bis 23. Oktober 2022 statt.

Mitte Mai fand der Landeswettbewerb des 
Jugendrotkreuzes der Stufen Bambini, I, II 
und III in Genthin statt. Der Wettbewerb ist 
in Sachsen-Anhalt jedes Jahr ein Highlight. 
Über 150 ehrenamtlich engagierte Kinder 
und Jugendliche sind beim JRK-Landeswett-
bewerb in verschiedenen Disziplinen gegen-
einander angetreten. Es mussten verschie-
dene Stationen eines Wettbewerbsparcours 
auf dem Gelände der Genthiner Ludwig-
Uh land-Grundschule bewältigt werden. 15 
Teams aus ganz Sachsen-Anhalt absolvier-
ten praktische und theoretische Stationen mit 
Aufgaben aus den Bereichen Erste Hilfe, Rot-
kreuzwissen, Soziales, Gesundheit, Sport und 
Spiel sowie Musisch-Kulturell. Veranstalter 
ist der DRK Landesverband Sachsen-Anhalt 
e.V. und Ausrichter ist der DRK-Regionalver-
band Magdeburg-Jerichower Land e.V.

Alle Ergebnisse des JRK-Landes-

wettbewerbes auf einem Blick

In der Stufe Bambini (6–9 Jahre) konnte sich 
die JRK-Gruppe aus dem DRK-Regional-
verband Magdeburg-Jerichower Land vor der 
JRK-Gruppe aus dem DRK-Kreisverband 
Dessau (Ortsgruppe Aken) durchsetzen.

In der Stufe I (10–12 Jahre) gewann die 
JRK-Gruppe aus dem DRK-Kreisverband 
Merseburg-Querfurt, vor der JRK-Gruppe aus 
dem DRK-Regionalverband Magdeburg-Je-
richower Land und der JRK-Gruppe des DRK-
Kreisverbands Dessau (Ortsgruppe Aken).

In der Stufe II (13–16 Jahre) siegte die JRK-
Gruppe aus dem DRK-Kreisverband Merse-
burg-Querfurt. Platz 2 belegte die JRK-Grup-
pe des DRK-Kreisverbands Dessau (Ortsgruppe 
Aken), gefolgt von der JRK-Grup pe aus Sten-
dal vom DRK-Kreisverband Östliche Altmark.

In der Stufe III (17–27 Jahre) holte sich die 
JRK-Gruppe aus dem DRK-Kreisverband 
Merseburg-Querfurt den Titel. Die JRK-

Gruppe des DRK-Regionalverbands Mag-
deburg-Jerichower Land wurde Zweiter und 
die JRK-Gruppe aus dem DRK-Kreisverband 
Wanzleben Dritter.

Zwei amtierende Bundessieger 

kommen aus Sachsen-Anhalt

Der JRK-Bundeswettbewerb kann nach co-
ronabedingter Pause wieder stattfi nden. Beim 
letzten Wettbewerb im Jahr 2019 in Merse-
burg kamen Deutschlands beste junge Ret-
ter aus Sachsen-Anhalt. Das Jugendrotkreuz 
Sachsen-Anhalt, vertreten durch Mitglieder 
der Ortsgruppe Aken (Elbe) des DRK-Kreis-
verbands Dessau gewann den Wettbewerb 
in der Stufe I. Die JRK-Gruppe aus Merse-
burg-Querfurt wurde im Jahr 2018 Bundes-
sieger in der Stufe III.

Der DRK-Landesgeschäft sführer Dr. Carl-
hans Uhle sagte: „Ich bin sehr stolz auf die 
Leistung unserer jungen Mitglieder. Die Grup-
pen haben großen Teamgeist und beispiel-

loses Engagement bewiesen.“
Die Bundesmeister werden nur 

alle zwei Jahre gekürt. Ab dem 
Jahr 2020 fanden kei ne Bundes-
wettbewerbe mehr statt. Das heißt, 
Sachsen-Anhalt hat momentan 
zwei amtierender Bundessieger.

Jörn Rettig

Merseburg-Querfurt qualifi ziert 

sich für JRK-Bundeswettbewerb
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Teil 3:

Ausbildung in vielen 

Facetten: Rotkreuzler 

mit den Lizenzen 

zur Weiterbildung

Notfälle passieren täglich – in Schulen, Betrieben, auf der 
Straße, in der Freizeit, im Haushalt. In solchen Fällen mit 
Erster Hilfe richtig zu handeln und wichtige Maßnahmen 
zu kennen, kann Leben retten. In unserer Serie richten 
wir den Fokus auf Menschen, die Ersthelfer sowie Erste-
Hilfe-Ausbilder qualifi zieren und stellen in der dritten 

Folge Dr. Christoph Kern und Christian Hensel vor.

Wie bei vielen Engagierten im DRK ebnete 
auch bei Dr. Christoph Kern die Frage „Wäre 
das nicht auch was für Dich?“ den Weg in die 
Rotkreuz-Familie. Mitte der 1990er-Jah re ant-
wortete er einer Klassenkameradin darauf 
mit „Ja“. Der gebürtige Merseburger brach-
te sich beim Sanitätsdienst im Kreisverband 
Köthen e.V. im Eh renamt ein, schnupperte 
„Rotkreuz-Luft “, sicherte als Helfer Veranstal-
tungen ab und packte mit an. Was bis heute 
folgte, beschreibt der 40-Jährige mit: „Ich bin 
einfach dabeigeblieben.“ Hinter dem Satz 
steckt seine eige ne DRK-Geschichte, die sich 
aufgebaut hat, weil er damals in Köthen „eine 
angenehme Truppe hatte“. Der Jugendliche 
genoss das Miteinander, saugte Erfahrungen 
der Kollegen auf.

dann in die Motorsport Arena. Dort ist der 
ehrenamtliche Landesausbilder den ganzen 
Tag vom DRK umgeben – das Medical Cen-
ter wird vom Kreisverband Wanzleben e.V. 
versorgt. 

„Beruf und Hobby ergänzen sich also 
per fekt“, sagt Christoph Kern. Sein „Hobby“ 
um fasst viel: Schulungen, Qualifi zierungen, 
Kon zepte in zahlreichen Bereichen. Der Rot-
kreuzler hat viele „Qualifi zierungsscheine“ 
in der Tasche. „Immer möglichst viel Praxis 
einbringen, Hemmschwellen abbauen“, das 
ist sein Motto, wenn er Menschen Wissens-
wertes zur Erste-Hilfe-Ausbildung vermit-
telt. Bis zu 70 Tage im Jahr ist Kern in Halle 
(Saale) und Magdeburg und teils auch über 
die Landesgrenzen hinaus dafür unterwegs. 
Gern übernimmt er auch „Spezialauft räge“, 
wie Projekte mit anderen Landesverbänden 
zur Weiterbildung von Lehrkräft en oder die 
Neugestaltung von Lehrunterlagen bei der 
DRK-Service GmbH. Als sich die Ausbildung 
für den Rettungsdienst grundlegend änder-
te, gehörte Dr. Christoph Kern zum Team, 
das sich um die Ausgestaltung an der Lan-
desrettungsschule kümmerte und die ersten 
neuen Prüfungen bei den Notfallsanitätern 

Um selbst Wissen weiterzugeben, qualifi -
zierte er sich 2000 zum Erste-Hilfe-Ausbil-
der. Und um tiefer in die Welt der Medizin 
einzutauchen, startete Kern fast zeitgleich 
sein Medizin-Studium in Halle (Saale). Er 
sei nie auf die Idee gekommen, seinen DRK-
Weg zu unterbrechen, erinnert sich der heu-
tige Ärztliche Leiter des Medical Centers in 
der Motorsport Arena Oschersleben. Wäh-
rend des Studiums wurde er angesprochen, 
ob er nicht Lust hätte, als Erste-Hilfe-Ausbil-
der zu arbeiten. Das hatte er, übernahm dazu 
noch die Verantwortung als Gruppenführer. 
Als er 2003 aus berufl ichen Gründen von 
Köt hen nach Halle (Saale) zog, führte ihn sein 
Weg sofort in den dortigen Sanitätsdienst. 

Neben dem „Büff eln“ fürs Studium schul-
te Christoph Kern Ausbilder, nahm an Wett-
bewerben teil und brachte sich zunehmend 
als Schiedsrichter ein. Der angehende Me-
diziner qualifi zierte sich wieder weiter. Als 
Landesausbilder konnte er fortan auch im 
pädagogischen Bereich arbeiten. Berufl ich 
führte ihn sein Weg als Facharzt in die herz-
chirurgische Abteilung der Universitätsme-
dizin in Halle (Saale), hauptsächlich auf die 
Intensivstation. Und im Mai dieses Jahres 

Dr. Christoph Kern

Christian Hensel

SERIE
ERSTE-HILFE-

AUSBILDER
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Rätsel
Raten Sie mit – und gewinnen Sie!
Das Gewinnspiel im rotkreuzmagazin

Auf die Fragen aus dem letzten Heft haben 

uns viele Zuschriften erreicht. Herzlichen 

Dank dafür!

Aber auch in dieser Ausgabe winken Ihnen 

wieder attraktive Preise rund um das Rote 

Kreuz, die Sie im Falle eines Gewinns per 

Post zugeschickt bekommen.

Hier die Fragen:

1. Das wievielte Dienstjubiläum feiert 

Christian Hensel im Oktober dieses 

Jahres?

2. Wie heißt das Haus für altersgerechtes 

Servicewohnen, in dem sich Gisela Hil-

linger und Sigrid Geyer engagieren?

3. Welcher Hort bekam von der Deut-

schen Post Kinderbücher geschenkt?

Senden Sie Ihre Antworten einfach bis zum 

14. Oktober 2022 per E-Mail an oeffentlich-

keitsarbeit@sachsen-anhalt.drk.de oder auf 

einer Postkarte an den DRK Landesverband 

Sachsen-Anhalt e.V.: 

Öffentlichkeitsarbeit, Stichwort: 

„Gewinnfrage Magazin“, 

Lüneburger Straße 2, 39106 Magdeburg

Die drei Gewinner werden aus den richtigen 

Antworten ausgelost. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Mit Teilnahme am Preis-
ausschreiben stimmen Sie der Veröffent-
lichung Ihres Namens sowie Wohnorts zu.

Die Gewinner des Rätsels im rkm 2/2022:

Michaela Grothe, Wernigerode

Renate Lampe, Wernigerode

Rosemarie Hennig, Zerbst/Anhalt

Wir bedanken uns für Ihre Zuschriften und 

freuen uns auch über Leserbriefe.

abnahm. „Die Arbeit beim DRK ist eben viel-
seitig“, sagt er. „Darum möchte ich sie nicht 
missen.“

Praxisbezogen und ohne Hemm-

schwellen wird Wissen vermittelt

Nicht nur dieses Zitat, das auch gut von ihm 
stammen könnte, schlägt die Brücke zu 
Christian Hensel, Fachreferent Rettungs-
dienst im Bereich Nationalen Hilfsgesell-
schaft  des Landesverbandes. Der Schönebe-
cker ist durch und durch ein Rotkreuzler – was 
sich nicht nur am 25. Dienstjubiläum able-
sen lässt, das er im Oktober dieses Jahres fei ert. 
Der Erste-Hilfe-Landesausbilder ge hört mit 
Dr. Kern zu denen, die dank seiner vielfälti-
gen Qualifi kationen zahlreiche Bereiche bei 
der Wissensvermittlung abdecken.

Er schult Ausbilder in den Bereichen Erste 
Hilfe und Sanitätsdienst, übernimmt päda-
gogisch ausgerichte te Schulungen (EgUg), 
bildet Führungskräft  e weiter, führt Rotkreuz-
Einführungsseminare durch, zeigt, wie Ers-

te Hilfe bei Kindern oder bei Menschen mit 
Handicaps am besten wirkt. Er schreibt Kon-
zepte für Ausbildungen und im E-Learning-
Bereich, testet, ob sie auch funktionieren. Es 
sind gerade diese „Specials“, die der 51-Jäh-
rige in seiner Arbeit besonders schätzt. „Am 
liebsten wür de ich noch mehr Seminare im 
Ausbildungs sektor machen“, meint er.

Es ist nicht übertrieben, zu sagen, dass 
Christian Hensel das DRK „im Blut liegt“. 
Be gonnen hat dies 1993 eher zufällig mit 
sei ner Zivildienstzeit beim DRK-Kreisver-
band Schönebeck e.V., wo er seinen ersten 
Lehrschein für Erste Hilfe erwarb. Es folgten 
viele weitere „Scheine“ und Stationen im 
Zeichen des Roten Kreuzes. Im Jahr 1997 
wechselte er hauptberufl ich in den Rettungs-
dienst Schönebeck, arbeitete als Rettungs- 
und Notfallsanitäter, leitete jahrelang die 
Rettungswache. Parallel erwarb Christian 
Hensel 1997 die Qualifi kation als Landes-
ausbilder – konn te damit im Landesverband 
Sachsen-Anhalt auch die Ausbilder schulen.

Bis 2014 leitete Hensel in Schönebeck die 
Ausbildungsarbeit, wechselte dann in die 
Ret tungsdienstleitung in der Motorsport 
Arena Oschersleben, später zum Bildungs-
werk und schließlich in den Bereich Natio-
nale Hilfsgesellschaft . Wichtig sei ihm immer 
gewesen, „Wissen möglichst praxisbezogen 
zu vermitteln“, sagt Hensel. In seinen Schu-
lungen lege er Wert auf eine humorvolle und 
einfache Art. Ausprobieren, anfassen, Esels-
brücken; alles, was hilft , dass Menschen qua-
litativ hochwertige Erste Hilfe anbieten und 
weitergeben können, setzt er ein. 

Warum er dies beim DRK macht, hat vie-
le Gründe, einer davon lautet: „Wir sind wie 
eine große Familie.“ Auch darum engagiert 
sich Christian Hensel in seiner Freizeit zu-
sätzlich noch in seinem Heimatort, unter-
stützt den DRK-Ortsverband Schönebeck 
e.V. bei der Absi cherung von Veranstaltun-
gen – und natürlich bei der Erste-Hilfe-
Ausbildung.

Manuela Bock
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aus den kreisverbänden

Die Wasserwacht unseres Kreisverbandes veranstaltete am ersten 
Juliwochenende eine Ausbildungseinheit. Alle Teilnehmer 
konnten die verschiedenen notwendigen Disziplinen für die je-
weiligen Schwimmabzeichen meistern. So wurde eine Becken-
länge von 25 Metern getaucht, Retten und Bergen einer ertrin-
kenden Person in Straßenkleidung absolviert sowie in fast zwei 
Metern Tiefe ein Gegenstand vom Beckenboden geborgen. Neben 
den praktischen Disziplinen standen in einer Th eorieprüfung 
natürlich auch die Kenntnisse in der Ersten Hilfe im Vordergrund.

„Das Ausbildungswochenende hat bewiesen, dass alle Teil-
nehmer mit Leib und Seele alles gegeben haben“, freut sich Aus-
bilder Harry Schneider und ist stolz auf die Ergebnisse. Ob groß 
oder klein, alt oder jung: Jeder „Prüfl ing“ hat sein Bestes gege-
ben. Alle 19 Teilnehmer an diesem Ausbildungswochenende 
ha ben ihre Prüfungen bestanden.

Matthias Martz, Vorstandsvorsitzender des Kreisverbands Bit-
terfeld-Zerbst/Anhalt, übergab dann an alle die Urkunden mit 
einem kleinen Präsent und bedankte sich im Namen des DRK 
bei allen für das tolle Engagement in ihrer Freizeit und die 
aktive Mitarbeit in der Wasserwacht.

Ein herzliches Dankeschön gilt dem Trainerteam für die 
Organisation und Durchführung des Ausbildungscamps und 
den Familien für die Hilfe.

Besonders bedanken möchten wir uns auch bei der Stadt Zör-
big für die tolle Unterstützung und beim Stadtbad Zörbig für 
Nutzung und Gastfreundlichkeit. Ohne ihre Unterstützung wäre 
dieses Camp nicht möglich gewesen. Mario Schmidt

Die geschätzten Bewohner der Seniorenresidenz „Rosalie“ konn-
ten im Juli  ein Frühstück der besonderen Art genießen. Unser 
Allrounder Axel Aschenbrenner, der als Imker in seiner Freizeit 
viele „Damen“ betreut, hat ein paar köstlich gefüllte Honigwa-
ben, die er extra frisch aus seinen Bienenvölkern entnommen 
hatte. So konnten die Bewohner den Honig direkt aus der Wabe 
auf ihr Frühstücksbrötchen machen.

Diese Idee war eine willkommene Abwechslung und hat viel 
Freude bereitet! Sindy Böttger

KV BITTERFELD

Erfolgreiches Ausbildungscamp 

der Wasserwacht

KV SANGERHAUSEN

Frühstück der besonderen Art

Am 14. Juli war es soweit: Wir hatten den Reitverein zu einem 
gemeinsamen Vormittag ins DRK- Pfl egezentrum eingeladen.

Alle waren auf die Besucher gespannt. Die Bewohnerinnen 
und Bewohner sowie die Gäste aus der DRK Tagespfl ege hatten 

in großer Runde Platz genommen.
Es kamen Ivonne und Bianca Pioch 

mit der Stute Mati und dem kleinen 
frechen Pony Paco um die Ecke. Die 
Freude war auf beiden Seiten groß. 
Die Pferde konnten ge streichelt wer-
den und zeigten ihr Können mit dem 
Ball. Beide Tiere waren sehr geduldig 
und es war erstaunlich, welch positi-
ve Wirkung die Tiere auch auf die an 
De menz erkrankten Bewohner hat-
ten.

Es war eine tolle Erfahrung für 
alle, die wir auf jeden Fall ausbauen 
werden. Wir möchten uns herzlich 

beim Reitverein bedanken und ganz besonders bei Mati und Paco.
Manuela Artelt

Qualitätsbeauftrage

KV ZEITZ

Ein tierisch schöner Vormittag

Pony Paco ging 

auf Tuchfühlung.

Geübt wurden  

das Retten und 

Bergen  ertrinkender 

Personen (o.), sowie das  

Bergen von Gegenständen 

in fast 2 Metern Tiefe (r.).

Die Teilnehmer des Ausbildungscamps.

Echte Spezialität: 

Honig direkt aus der Wabe.
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Damit sich Kinder in Notsituationen frühzeitig untereinander 
helfen können, ist es wichtig, sie bereits im Grundschulalter mit 
einfachen Erste-Hilfe-Maßnahmen vertraut zu machen. Es ist 
notwendig, dass sie ein Bewusstsein für Gefahren entwickeln, um 
Verletzungen zu vermeiden und die eigene Sicherheit zu erhöhen.

An deutschen Schulen ereignen sich jedes Jahr mehr als eine 
Million Schulunfälle. Oft  sind die ersten Minuten entscheidend 
für den Erfolg der Hilfeleistung. Aber wie kann man diese sicher-
stellen? Eine Antwort darauf liefert der Schulsanitätsdienst, den 
es an vielen Schulen in Deutschland gibt.

So auch seit mehreren Jahren an der 
Grundschule Altenweddingen. Auf Basis 
einer Kooperationsvereinbarung zwischen 
dem Ju gendrotkreuz Wanzleben und der 
Schule leitet die Lehrerin Ines Kol ley eine 
Schulsanitätsdienstgruppe mit dem Namen 
„Sanifüchse“.

Bis zu 16 Schülerinnen und Schüler aus 
vorwiegend den dritten und vierten Klas-
senstufen treff en sich einmal pro Woche und 
ler nen im Ernstfall Verantwortung zu übernehmen und überlegt 
zu handeln – auch in brenzligen Situationen. Sie sind nicht nur fi t 
in Erster Hilfe, sie lernen auch, sich in andere Menschen einzufüh-
len. Damit tun sie auch etwas für sich, denn wer anderen Menschen 
hel fen kann, gewinnt an Selbstbewusstsein. Außerdem können sie 
hier ihre Sozialkompetenz weiterentwickeln.

Auch die Grundschule Altenweddingen profi tiert von ihren 
„Sa nifüchsen“. Auf Basis eines Dienstplanes, den die Schüler zu-
sammen wöchentlich mit Ines Kolley erstellen, unterstützen die 
Schüler in Zweierteams die Pausenaufsicht. Ausgestattet mit Erste-
Hilfe-Tasche und gekennzeichnet mit einer Sicherheitsweste pa-
trouilliert das Helferteam gewissenhaft  und aufmerksam über den 

Am 24. Juni unternahm das Team des Pfl egezentrums mit den Bewoh-
nern einen Ausfl ug in die Eisdiele “Schöne Aussicht” in Weißenfels. 
Dort fand auf einer langen Karte jeder sein Lieblingseis. Anschließend 
wurde der nahegelegenen Tierhandlung ein Besuch abgestattet, wo 
verschiedene Fische oder Kleintiere wie Hamster, Meerschweine oder 
Hasen beobachtet werden konnten. Sidney Stadelmann

KV WANZLEBEN

Niemand ist zu klein zum Helfen
„Sanifüchse“ – Schulsanitätsdienst an der Grundschule Altenweddingen

KV ZEITZ

Ausfl ug zum Eisessen

Pausenhof, um jederzeit Hilfe für Groß und Klein leisten zu können. 
Auch das Schulpersonal benötig hin und wieder ein Pfl aster. Eben-
so sind die Helfer der „Sanifüchse“ bei jedem Schul- und Sportfest 
sowie großen Ausfl ügen ein fester Bestandteil.

Gern würde das Jugendrotkreuz Wanzleben mit weiteren Schu-
len (auch Sekundarschulen, Gymnasien und Förderschulen) koope-
rieren, um somit möglichst vielen Kindern und Jugendlichen die 
Möglichkeit zum Engagement in einem Schulsanitätsdienst zu ge ben. 
Niemand ist zu klein zum Helfen!

 Stephan Dill

Abteilungsleiter Hilfsgesellschaft

Kinder und Jugend

Gemeinsam schmeckt es am besten: 

die Bewohner des Pfl egezentrums Zeitz.

Interessierte Schulen können

sich jederzeit unter Tel. 039209-

6390 an das Jugendrotkreuz

Wanzleben wenden.

i

Die Pausenaufsicht 

bei der Arbeit.

Die „Sanifüchse“ – Schulsanitätsdienst 

an der Grundschule Altenweddingen 

mit ihrer Lehrerin Iney Kolley.
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aus den kreisverbänden

Wer hätte jemals gedacht, dass ein Krieg in Europa Städte und Dör-
fer zerstört sowie persönliches Leid, Tod und Vertreibung bringt?!

Vor mehr als fünf Monaten erreichten die ersten Kriegs-
fl üchtlinge aus der Ukraine unseren Landkreis. Schnell mussten 
eine geeignete Anlaufstelle und Unterbringungsmöglichkeiten 
geschaff en werden. Seit dem 3. März ist die Bitterfelder Brauerei-
turnhalle für viele Gefl üchtete die erste Erstaufnahmeeinrich-
tung. Unser Kreisverband übernahm die Betreuung und Regis-
trierung der Neu ankömmlinge. Nicht nur für die Gefl üchteten 
hat sich seit März vieles radikal verändert. Auch für die ehren-
amtlichen Helfer ist da raus eine neue Herausforderung entstan-
den. Etwa 25 von ihnen leisten dort hervorragende Arbeit. Je der 
ist mit vollem Einsatz, Engagement und Herz dabei. Sieben 
Tage, rund um die Uhr kümmern sie sich neben der Registrie-
rung auch um die Verpfl egung und Versorgung aller Schutzsu-
chenden.

Sie sind immer für die Gefl üchteten da. Sie spenden auch Trost 
für Groß und Klein und geben den Menschen Mut und Zuver-
sicht für die Zukunft , was nicht immer leicht ist. „Oft  kommen 
wir mit den Menschen hier in der Turnhalle ins Gespräch. Die 
Schicksale, die wir dann von ihnen hören sind mehr als herz-
ergreifend“, berichtet Mandy Beier, Kreisbereitschaft sleiterin, 
sichtlich berührt. Alle hoff en, dass bald wieder Frieden im Land 
herrscht und sie wieder in die Heimat und in ein ganz norma-
les Leben zurückkehren können. Sprachliche Barrieren werden 
durch Handy-Übersetzer oder durch eine Dolmetscherin über-
wunden oder eben mit „Händen und Füßen“ bewältigt.

Zu Beginn des Flüchtlingsstroms trafen aus der Ukraine 
täglich zwischen 50 und 70 Schutzbedürft ige ein – in Spitzenzei-
ten waren es dann sogar bis zu 100. Bisher sind mehr als 1.500 
Gefl üchtete aus der Ukraine in Bitterfeld angekommen. Der äl teste 
ist weit über 80 Jahre und der jüngste nur drei Monate alt. Für 
die Mehrzahl der Gefl üchteten hat der Landkreis Anhalt-Bitter-
feld Wohnungen, Pensionen und Hotels angemietet.

Allen ehrenamtlichen Helfern gilt ein herzliches Dankeschön 
für die vielen geleisteten Stunden. Und natürlich danken wir allen 
Men schen im Landkreis Anhalt-Bitterfeld für die materiellen 
und fi nanziellen Spenden, damit den Gefl üchteten sofort gehol-
fen werden konnte. Mario Schmidt

Vor Kurzem fand nach zweijähriger Pause wieder das Sommer-
fest im Rot-Kreuz-Zentrum „Obere Aller“ in Eilsleben in einem 
kleinen Rahmen statt. Die Gäste vom Service Wohnen, der 
Wohngemeinschaft  sowie die Tagesgäste der Tagespfl ege wur-
den bei herrlichem Sonnenschein und Livemusik unterhalten. 
Das Saxophon-Duo Achim und Michael aus Altenweddingen 
trug dazu bei. Mit Gegrilltem, Eis, Kuchen sowie einer Bowle 
wurden den Gästen der Tag versüßt. Bei dieser Gelegenheit 
nutzten wir dieses Fest und bescherten Alfons Freund eine 
Überraschung, der am Tag zuvor seinen 90. Geburtstag mit 
seiner Frau Sigrid im Kreise seiner Familie feierte.

Wir bedanken uns bei al-
len Helfern sowie Sponsoren, 
die dazu beigetragen haben.
Sandra Bergeest, Einrichtungs-

leiterin Rot-Kreuz-Zentrum 

„Obere Aller“ Eilsleben

KV WANZLEBEN

Sommerfest klein aber fein

KV BITTERFELD

Flucht vor Zerstörung und Leid

Nach zwei Jahren corona-

bedingter Pause konnten 

die Senioren des Rot-Kreuz-

Zentrums endlich wieder ge-

meinsam feiern.

Anlässlich seiner 150. Blutspende überreichten die Präsidentin 
des DRK-Kreisverbands Zeitz e.V. Sieglinde Mock und Schwester 
Simone vom Blutspendeteam Herrn Karl-Ulrich Axthelm eine Fla-
sche Rotwein und einen Einkaufsgutschein. Angelika Nehring

KV ZEITZ

Ehrung zur 150. Blutspende

Anerkennung für das fl eißige Spenden: 

v.l. Sieglinde Mock, Karl-Ulrich Axthelm und Simone

Danke an die ehrenamtlichen Helfer, die die Betreuung 

der ukrainischen Gefl üchteten übernommen hatten.
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. „Henry und Mischi“, das ist der Titel eines Bildungsprojektes im 
Kitabereich, welches das Jugendrotkreuz Wanzleben in Koopera-
tion mit Kindertageseinrichtungen anbietet.

Mit Hilfe der sympathischen Handpuppen Henry, einem kleinen 
Jungen, und seinem treuen vierbeinigem Freund Mischi sollen 

KV WANZLEBEN

Bruno besucht Henry und Mischi
Vorschulkinder der Kita „Sarrezwerge“ Wanzleben beendeten Projekt

In diesem Schuljahr hatte sich zum ersten Mal an unserem Schulstandort eine AG 
Schulsanitäter etabliert. In Kooperation mit dem DRK Zeitz wurden zwölf Jungen 
und Mädchen der fünft en und sechsten Klassen der Gemeinschaft sschule in den 
grundlegenden Kenntnissen der Ersten Hilfe geschult. Dabei wechselten sich 
immer theoretische Lerninhalte (z.B. zum Blutkreislauf des Menschen) mit prak-
tischen Inhalten (z.B. Anlegen eines Druckverbandes ö.Ä.) ab.

Die AG-Teilnehmer unterstützten ihre Klassen auf Tagesexkursio nen und Klas-
senfahrten. Als kleiner Höhepunkt zum Schuljahres abschluss begleiteten sie in 
ihrer Funktion als Schulsanitäter das zweitägige Sportfest. Hier wurden sie sehr ge-
fordert und konnten ihr Können unter Beweis stellen.

Ein besonderer Dank für die Verwirklichung des AG-Vor-
habens geht an Frau Nehring vom DRK Zeitz, die den Ein satz 
ihrer Kolleginnen und Kollegen bei uns vor Ort koordi nierte 
und auch selbst ihr Wissen an die Schülerinnen und Schüler 
weitergab. Bedanken möchten wir uns aber auch bei den 
Pfl egerinnen und Notfallsanitätern, die unsere Schulsa nitäter 
über das Schuljahr hinweg unterwiesen haben. 

Wir hoff en, dass wir auch im neuen Schuljahr die Schulsa-
nitäter-AG für unsere fünft en und sechsten Klassen anbie ten 
können. Susanne Jugl-Sperhake

KV ZEITZ

Jahresabschluss der AG Schulsanitäter

Kinder gesellschaft liche Grundwerte wie Hilfsbereitschaft , Frei-
willigkeit und Menschlichkeit kennen lernen. Die teilnehmenden 
Vorschulkinder bestreiten zusammen mit Henry und Mischi 
verschiedene Abenteuer und können sogar spielerisch in die Fuß-
stapfen von DRK-Mitarbeitern treten. Unter anderem besuchen 
sie gemeinsam eine Blutspende oder ler nen die Rettungshundestaf-
fel kennen.

33 Vorschulkinder der Kita „Sarrezwerge“ aus Wanz-
leben nahmen im Schuljahr 2021/2022 unter der Lei-
tung von Marion Liehr, Erzieherin und Leiterin der 
Kita, am Projekt teil. Zum Ab schluss, bevor die Kin-
der dann in die Grundschule wechseln, erhielten sie 
am 20. Juni noch prominenten Besuch: Der Teddybär 
Bruno, ein Freund von Henry und Mischi, fuhr mit 
einem echten Rettungswagen an der Kita vor. Beglei-
tet wurde Bruno von Rettungssanitäter Michel Schu-

mitz, der den Kindern die Mög lichkeit gab, den Rettungswagen selbst 
zu erkunden. Die Aufregung war groß, durft en die Kinder doch auch 
bei der medizinischen Versorgung von Bruno mithelfen.

Stephan Dill

Abteilungsleiter Hilfsgesellschaft Kinder und Jugend

Teddybär Bruno und Rettungssanitäter Michel Schumitz zeigten den 

Kindern den Rettungswagen. Projektleiterin Marion Liehr schaute mit 

Henry zu (h. r.). – Die Handpuppen Henry und Mischi (kleines Foto).

Praktische Anwendungsübungen boten Abwechslung zur Theorie. 

Besichtigung des RTW in Droysig (u. r.).
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Ein 30 Jahre altes Einsatzfahrzeug des Katastrophenschutzes wurde 
in den „Ruhestand“ verab schiedet. Landrat Andy Grabner übergab 
die Schlüssel für ein neues Einsatzfahrzeug an Kreisbereitschaft s-
leiterin Mandy Beier (Bild l.).

Von der Ausschreibung bis zur Auslieferung des Fahrzeuges 
vergingen zwei Jahre Wartezeit. Der Landkreis fi nanzierte das 
Fahrzeug mit 140.000 Euro zu 100 Prozent aus Eigenmitteln. Äu-
ßerlich ist es nicht von anderen Rettungsfahrzeugen zu unterschei-

den. Der Notfallrettungswagen 
kann zwei Personen liegend und 
eine Person sitzend oder eine 
liegend und zwei sitzend trans-
portieren. Die medizinische 
Ausstattung entspricht regelge-
recht der eines Rettungswagens 
des Rettungsdienstes.

„Wir hoff en, dass das neue 
Fahrzeug mehr in der Garage 
steht. Denn jede Alarmierung 
durch die Leitstelle bedeutet ei-
nen Massenunfall oder eine Ka-

Am 3. August 2022 war es wieder soweit 
und wir konnten unsere 19 neuen Auszu-
bildenden, drei Praktikanten der Pfl ege-
hilfe und neun examinierte Altenpfl eger 
in unserem Kreis des DRK Kreisverbandes 
Sangerhausen begrüßen. Die anwesenden Auszubildenden, Prak-
tikanten und neuen Pfl egefachkräft e wurden vom Präsidiumsprä-
sidenten Dr. Günter Dienemann, dem zweiten Vorstand Sebastian 
Just und der Fachbereichsleitung Praxisanleitung Christina Peter 
herzlich willkommen geheißen (Bild Mitte). Alle Einrichtungslei-

KV BITTERFELD

Neues Einsatzfahrzeug für Katastrophenschutz

KV SANGERHAUSEN

Herzlich willkommen beim DRK Kreisverband Sangerhausen

Am 2. Juni 2022 besuchten die Bewoh-
ner des DRK-Pfl egezentrums Zeitz 
den Zoo in Altenburg. Sie konn-
ten die Tiere streicheln und 
füttern und hatten sichtlich 
Spaß dabei.

Auf der Rückfahrt bedank-
ten sich alle Bewohner für den 
schönen Ausfl ug und die gelun-
gene Abwechselung vom Alltag.

Stefanie Renner, Pfl egedienstleiterin

KV ZEITZ

Ausfl ug in den Altenburger Zoo

tungen begrüßten ihre Auszubildenden/Praktikanten und ihre 
neuen Pfl egefachkräft e persönlich. Die Auszubildenden erhielten 
ihre Ausbildungsverträge und ein Präsent feierlich überreicht. Das 
Team der Praxisanleitung bedankte sich beim Vor stand, allen Ein-
richtungsleitungen, BR und auch bei den Vertretern der SKY 
Pfl egeakademie recht herzlich für die sehr gute Zusammenarbeit im 
vergangenen Ausbildungsjahr.

Wir freuen uns sehr, dass wir wieder so viele jungen Menschen 
von den Werten der Rotkreuzgemeinschaft  über-
zeugen konnten. Von den elf Schülern des dritten 
Ausbildungsjahres konnten wir neun in einen 
Arbeitsvertrag beim DRK Kreisverband über-
nehmen. Mit den 19 neuen Auszubildenden 
befi nden sich ab 1. August 2022 insgesamt 45 
Schüler in einer Vollzeitausbil dung zum 
Pfl egefachmann/-frau. An dieser Stelle herzlichen 
Dank an unseren ersten Vorstand Andreas Claus, 

der dies erst möglich machte. Wir wünschen allen Be teiligten, aber 
vor allem den neuen Auszubildenden/Praktikanten und unseren 
neuen Pfl egefachkräft en viel Engagement, Spaß und Schaff enskraft  
bei der Bewältigung der neuen nun kommenden Auf gaben.

 Christina Peter, Fachbereichsleitung Praxisanleitung

19 Azubis, drei Praktikanten und 

neun examinierte Altenpfl eger wurden 

insgesamt willkommen geheißen.

tastrophe“, so der Landrat. Der Einsatz ist natürlich nicht nur für 
Notfälle vorgesehen, sondern die Kameraden der Sanitätsbereitschaft  
können das Fahrzeug für die Absicherung von Festivals und an-
deren Veranstaltungen einsetzen. Es bleibt die Hoff nung, dass das 
die einzigen Einsätze bleiben. Mario Schmidt
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Am 14. Juni 2022, dem Weltblutspendetag, war es nach 
zwei Jahren coronabedingter Pause soweit. Die aktivsten 
Blutspender unseres DRK-Kreisverbandes  wurden für ihr 
uneigennütziges Engagement geehrt.

Insgesamt wurden 289 Blutspender für den zurücklie-
genden Zeitraum (2020–2022) nach Altenweddingen in 
die Festhalle eingeladen. Ausgezeichnet wurde ab der 
25. Spende. Rekordwert diesmal: die 165. Spende.

Nach der Begrüßung folgte ein kurzer aber sehr un-
terhaltsamer Besuch des Kabaretts der Hengstmänner durch 
„Manni aus Magdeburg“. Anschließend wurden die Spender mit 
einer Urkunde, einem kleinen Geschenk und einer Blume für ihre 
Jubiläumsspende geehrt. Als Abschluss der Veranstaltung warte-
te ein leckeres Büfett.

In 16 verschiedenen Orten und Einrichtungen führen wir Blut-
spendeaktionen durch. Dies erfordert eine gute organisatorische 
und logistische Vorbereitung, die von unseren vielen ehrenamtli-

Es ist kurz vor sieben Uhr. Lena Hertwig 
beginnt ihren Arbeitstag auf dem Gelände 
des DRK Kreisverbandes Quedlinburg/
Halberstadt.

In der Zentrale sichtet sie die Auft räge. Material wird zusammen-
gestellt und verpackt. Ab damit zum Auto. Der kleine weiße Flitzer 
mit dem leuchtend roten Kreuz steht zur Abfahrt bereit. Es ist 
nicht weit bis zur ersten Station. Hoff entlich ist ein Parkplatz frei. 
Frau M. wartet schon. Die 92-jährige hat Diabetes. Vier Trep pen hoch 
und klingeln. Frau M. öff net die Tür. Lena beginnt sofort mit ihrer 
Arbeit. Während sie sich mit Frau M. unterhält, legt sie das Blut-
zuckermessgerät und die Insulinspritze bereit. Ein Piks in den 
Finger, Blut auf den Teststreifen, und schon ist der Wert bestimmt. 
Das ist wichtig, weil nur so die Insulindosis angepasst werden kann. 
Lena stellt das Frühstück für Frau M. zusammen. Dabei achtet sie 
da rauf, dass der Ernährungsplan eingehalten wird. Frau M. hat noch 
eine Wunde am Fuß, die versorgt werden muss. Dann darf sie früh-
stücken. Lena erledigt die Dokumentation. Noch ein paar nette 
Worte und weiter geht’s.

Die Termine liegen eng beieinander und die Patienten warten. 
Eine rote Ampel, geschlossene Schranke oder Umleitung können 
den ganzen fi ligranen Plan in Frage stellen. Das Telefon klingelt. 
Susann aus der Zentrale ruft  an. Für den nächsten Patienten, einen 
älteren Herren, muss noch ein Medikament besorgt werden. Lena 
steuert den Arzt an und hat Glück. Sie wird vorgelassen und kann 

KV WANZLEBEN

Blutspender-Ehrung 2022

KV QUEDLINBURG

Lenas Tag

aus den kreisverbänden

schnell zur Apotheke. Noch fünf Minuten 
Fahrt, eine Runde Parkplatzsuche und drei 
Etagen hoch. Dann hat sie ihr nächstes 
Ziel erreicht. Herr K. hatte einen Schlag-

anfall und kann sich nur schwer bewegen. Er benötigt mehrere 
Medikamente und Hilfe beim Waschen. Heute soll es unter die 
Dusche gehen. Lena betritt die Wohnung und wird sofort von zwei 
großen Augen zwischen Schlappohren gemustert. Das ist Eddi, eine 
Promenadenmischung, und er muss auf jeden Fall gestreichelt 
werden. Durch die Medikamentenbeschaff ung ist die Zeit knapp 
geworden. Lena hilft  Herrn K. beim Ausziehen und platziert ihn 
auf einem Hocker unter der Dusche. Herr K. ist kein Leichtgewicht. 
Als er mit frischem Schlafanzug wieder im Bett liegt, stellt Lena 
seine Medikamentenbox zusammen und erklärt noch einmal die 
Einnahme. Wieder sieht Lena auf die Uhr und verabschiedet sich. 
Aus den Worten von Herrn K. klingt Dankbarkeit.

Mittlerweile ist es Mittag. Acht Patienten sind versorgt. Für man-
che von Ihnen ist Lena an diesem Tag der einzige Mensch, den sie 
sehen. Auch wenn die Zeit nie wirklich reicht, ist der Kontakt un-
endlich wichtig. Kleine Besorgungen, um die sie gebeten wird, er-
ledigt sie zum Teil in ihrer Freizeit. Ab 17 Uhr rollt das weiße Auto 
wieder durch die Stadt. Lenas Besuche bringen nicht nur Hilfe, sie 
durchbrechen auch die Einsamkeit.

So wie Lena sind viele fl eißige Pfl eger des DRK Pfl egedienstes je den 
Tag verlässlich für ihre Patienten auf Achse. Klaus Junge

chen Helfern aus den Ortsvereinen übernommen wird. Dafür möch-
ten wir danke sagen!

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie, Ferien, Feiertage sowie 
ein hohes Reiseaufk ommen sorgen seit Wochen für eine rückläu-
fi ge Spendebereitschaft  und mittlerweile für eine bundesweit kri-
tische Versorgungslage. Deshalb würden wir uns freuen, Sie auf 
unseren Terminen begrüßen zu können. Sabine Tacke

Blutspendebeauftragte

Immer unterwegs: Lena Hertwig 

vor ihrem Dienstwagen.

Blutspender, die für die 80. Blutspende geehrt wurden.



12 drk sachsen-anhalt 3/2022

aus dem land

Über das gesellschaft liche Aus des Ehrenam-
tes wurde in Deutschland schon viel geredet. 
Das wahre Leben zeigt uns aber manchmal, 
dass es ganz anders aussehen kann: In un-
serer Seniorenbegegnungsstätte engagieren 

Mit Leib und Seele – Ehrenamtliche beim DRK

sich Gisela Hilliger (82) und Sigrid Geyer (66) 
seit mehreren Jahren – und das ehrenamt-
lich. Frau Hilliger klopft e vor gefühlt zwan-
zig Jahren bei uns an die Tür und sagte ganz 
einfach: „Ich habe Lust beim DRK mitzuma-

chen. Wo kann ich helfen?“ Da war sie be-
reits Rentnerin. Frau Geyer kam über die 
sogenannte Bürgerarbeit zu uns. Im Anschluss 
war sie im hauswirtschaft lichen Bereich des 
Ambulanten Sozialen Dienstes tätig. Als bei 
ihr die Rente immer näher rückte, kam auch 
bei ihr der Wunsch auf, sich weiterhin beim 
DRK ehrenamtlich zu engagieren und sie 
fragte uns: „Darf ich hier weitermachen? Hier 
gefällt es mir doch so gut!“

Die Seniorinnen und Senioren vom Haus 
„Sonnenhof “, dem altersgerechten Service-
wohnen, sind den bei den Frauen für ihr herz-
liches, ehrenamtliches Engagement ganz 
besonders dankbar. Wenn beide nicht mehr 
da wären, würde eine große Lücke entstehen. 
Das Ehrenamt ist und bleibt in all seinen 
Facetten ein wichtiger gesellschaft licher Be-
standteil.

Wer sich auch gerne engagieren möchte 
(inkl. einer individuell Ehrenamtspauscha-
le), kann sich unter 0345–120 03 42 telefo-
nisch bei uns melden. Wir würden uns sehr 
freuen! Jens Koch

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der DRK-Kleiderkammern und -Kleider-
läden haben sich im Rahmen ihrer Qualifi zierungsreihe kürzlich intensiv 
mit der kulturellen Vielfalt und den verschiedenen Hintergründen ihrer 
Kunden auseinandergesetzt. Im Mittelpunkt der von der Lotterie Glücks-
Spirale geförderten Bildungsveranstaltung stand die Begegnung mit diesen 
Kunden und das eigene Verhalten ihnen gegenüber. Die Teilnehmer aus dem 
DRK-Kreisverband Weißenfels e.V. und dem DRK-Kreisverband Börde e.V. 
entwickelten abschließend unter Anleitung von Trainer Ken Kupzok von 
„VIERfältig“ Strategien zu möglichen Veränderungen in den Kleiderkam-
mern. Das nächste Modul der Qualifi zierungsreihe wird 2023 angeboten.

Manuela Bock

Interkulturelle Vielfalt in 
den DRK-Kleiderkammern

v.l.: Gisela Hilliger und Sigrid Geyer
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aus dem land

Am 29. August fand die feierliche Zeugnis-
übergab in der Pfl egeschule „Henry Dunant“ 
des Bildungswerkes des DRK Landesverban-
des Sachsen-Anhalt in Halle (Saale) statt, wo 
in einer Feierstunde die 26 Auszubildenden 
ihre Zeugnisse überreicht bekamen.

Gerade die beiden vergangenen Jahre hat-
ten noch einmal verdeutlicht, wie wichtig der 
Pfl egeberuf in unserer Gesellschaft  ist und 
wie dringend Fachkräft e benötigt werden. 
Im vergangenen Jahr konnten vier von fünf 
Stellen, gerade im Altenpfl egebereich, nicht 
mit Fachkräft en besetzt werden, und bis 2030 
werden nach konservativen Berechnungen 
des statistischen Bundesamtes rund 500.000 
Pfl egekräft e in Deutschland fehlen.

Umso größer ist die Freude, dass die Ab-
solventen der Pfl egeschule ihren Teil dazu 
beitragen können, um dem Fachkräft eman-
gel zu begegnen. Schülerinnen und Schüler 
unterschiedli chen Alters, mit unterschiedli-
cher Herkunft  und Voraussetzung fi ngen am 
1. August 2019 die Ausbildung zur Altenpfl e-
gerin/zum Altenpfl eger an. Kaum hatten sie 
ein halbes Jahr der Ausbildung absolviert, 
kam die Corona-Pandemie. Die plötzliche 
Schulschließung im März 2020, die Umstel-
lung auf Online-Unterricht mit der Lernplatt-
form „DRK-Lern campus“ und das selbstor-
ganisierte Lernen waren neue Herausforde-
rungen – ganz zu schweigen von den erhöh-
ten Arbeitsanforde rungen in der Pfl ege.

Dass die Auszubildenden als Klasse auch 
gemeinsam etwas erreichen konnten, zeig-
ten sie z.B. in zahlreichen Spendenaktionen.

Im Rahmen der Projektwoche im Dezem-
ber 2021 vermittelten sie gemeinsam mit dem 
zweiten Ausbildungsjahr den neuen Auszu-
bildenden wichtige pfl egerische Th emen und 
sensibilisierten sie für das schulübergreifen-
de Projekt „Schule ohne Rassismus, Schule 
mit Courage“.

Mit der Abschlussklasse 2022 endet eine 
Ära: Die Pfl egeschule des DRK Landesver-
band Sachsen-Anhalt e.V. beendet nach 28 
Jahren den letzten Durchgang der Ausbildung 
zum staatlich anerkannten Altenpfl eger. Da-
mit gehören sie zu über 700 Auszubildenden, 
die die Schule als Fachkräft e in den Arbeits-
alltag entsenden konnte. Die Ausbildung von 
Fachkräft en für den Pfl egemarkt geht mit der 
generalistischen Pfl egeausbildung weiter. 
Im nächsten Jahr werden die Auszubilden-
den dann die ersten Zeugnisse mit der Be-
rufsbezeichnung Pfl egefachfrau und Pfl ege-
fachmann in den Händen halten.

Melanie Hübner

Der DRK-Kreisverband Wernigerode hat am 
4. Juni gemeinsam mit dem THW Ortsver-
band Halberstadt und der Freiwilligen Feu-
erwehr Heimburg erstmalig einen Ausbil-
dungs- und Übungstag abgehalten. Ziel war 
es, Kernfähigkeiten der einzelnen Einheiten 
kennenzulernen und Gemeinsamkeiten so-
wie Unterschiede zu erkennen. Nach einem 
gemeinsamen Frühstück in Halberstadt be-
gann der Trainingstag für die Helfer mit 
einem Kfz-Marsch zum Ausbildungsort in 
Heimburg. Auf einer 32 Kilometer langen 
Marschausbildung wurde die Kolonnenfahrt 
und Bedienung der Funkgeräte sowie Be-
nutzung der Funkbetriebssprache geübt. In 
Heimburg angekommen, wurden verschiede-
ne Ausbildungsstationen aufgebaut. 

Das DRK übernahm den Part der medizi-
nischen Aufgaben. Ausbildungsinhalt war 

unter anderem die Behandlung des verun-
fallten Motorradfahrers. Die Teilnehmen-
den mussten das ordnungsgemäße Abneh-
men eines Motorradhelmes, die Einleitung 
von Wiederbelebungsmaßnahmen und den 
Umgang mit einem automatischen externen 
Defi brillator (AED) üben. 

Als Zweites wurde das schonende Retten 
aus einem verunfallten Kraft fahrzeug geübt. 
An dieser Ausbildungsstation der Freiwil-
ligen Feuerwehr hatten alle Teilnehmenden 
die Möglichkeit, den Einsatz eines Feuer-
löschers und mit des Türöff nungssatzes zu 
üben. Das THW zeigte mit dem Geräte-
kraft  wagen, wie man ein Unfallfahrzeug 
richtig sichert und das hydraulische Ret-
tungsaggregat einsetzt. Erst wurden die 
Scheiben des Unfallwagens entfernt, an-
schließend wur den Schere und Spreizer 

angesetzt, um an die Pkw-Insassen zu ge-
langen.
Sven Hädicke, Wehrleiter aus Heimburg, 
sagte am Ende der Ausbildung: „Wir würden 
uns wünschen, dass dies keine einmalige Ver-
anstaltung war.“ Erste Ideen für einen wei-
teren Aus bildungstag gibt es bereits.
 Jörn Rettig

DRK, Freiwillige Feuerwehr 
und THW üben Gefahrenabwehr

Das Ende einer Ära

Teilnehmende üben das gemeinsame 

 zerlegen eines Unfallwagens.
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aus dem land

Was macht man nach 12 Jahren in der Schu-
le? Nun ja, manche beginnen ein Studium 
oder eine Ausbildung. Andere gehen ein Jahr 
ins Ausland oder entscheiden sich für ein 
sogenanntes Gap Year.

Clemens Brambach hat sich relativ spon-
tan nach seinem Abitur in 2018 für einen 
Frei willigendienst beim Deutschen Roten 
Kreuz entschieden. Auf Empfehlung von 
Freunden nahm er Kontakt zum DRK Frei-
willigendienst auf, um sich über die verschie-
denen Möglichkeiten zu informieren.

Unter anderem wurde ihm ein Format 
vor gestellt, welches die Aspekte Altenhilfe 
und digitale Welt miteinander kombiniert. 
Älteren Menschen den Weg in die digitale 
Welt zu erleichtern und näher zu bringen, 
war sofort ein interessanter Gedanke für Cle-
mens. Und so entschied er sich dann auch 
relativ schnell, im Format FSJdigital teilzu-
nehmen. Seine Einsatzstelle für ein Jahr war 
der Ambulante Soziale Dienst (ASD) des DRK 
in Halle (Saale). Hier lernte er zunächst den 
normalen Arbeitsall tag kennen: hauswirt-
schaft liche Unterstüt zung, Betreuung von 
Gästen der Begegnungsstätte und Veranstal-
tungen, Einbindung in Touren der häusli-
chen Versorgung, Essensausgabe und vieles 
mehr. Schnell gelang die Einbindung ins 
Team und damit konnte Clemens auch mehr 
und mehr Verantwortung übernehmen.

Zum Beispiel halfen ihm die Einblicke des 
Tagesgeschäft s dabei, sich dem digitalen Pro-
jekt in seinem Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) 
optimal zu widmen und dieses vorzuberei-
ten. Schnell war klar, dass die älteren Herr-
schaft en wenig technisches Know-how hat-
ten, aber schon eine ge wisse Neugier an den 
Tag legten. Clemens entschied sich zu nächst 
dafür Einzelunterricht anzubieten, da ein 
zentraler Kurs einen in etwa gleichen Wis-
sensstand zu digitaler Technik vorausgesetzt 
hätte. Dies war zu diesem Zeitpunkt un-
denkbar. Da Cle mens allerdings eine Grup-
penvariante im digitalen Bereich für äußerst 
sinnvoll hielt, da mehr ältere Menschen 
angesprochen und mitgenommen werden 
soll ten, überlegte er sich noch ein ande res 

so wurde „wii wir fi t bleiben“ bis heute zum 
festen Programmpunkt in den Veranstal-
tungen der Begegnungsstätte des ASDs.

Kein Ende nach dem Freiwilligen 

Sozialen Jahr beim DRK

Nach dem Freiwilligendienst startete Cle-
mens 2019 sein Lehramtsstudium in Dresden. 
Der Kontakt zu den pädagogischen Mitar-
beitenden, der Betriebsteilleitung der Frei-
willigendienste Katja Fischer sowie zu 
Herrn Koch (Betriebsteilleiter Altenhilfe) 
von der Einsatzstelle riss auch danach nie ab. 
So wur de Clemens beispielsweise zu einem 
Engagementkongress in Berlin eingeladen, 
um dort mit den DRK Freiwilligendiensten 
das digitale Format vorzustellen. Dann 
schließlich kam die Anfrage, ob er sich nicht 
vorstellen könne, ein Teamer beim DRK zu 
werden. Ein Teamer hat die Aufgabe, eine 
Seminargruppe bei den Begleitseminaren 
zu unterstützen. Das heißt vor Ort eine 
Gruppe von jungen Menschen zu betreuen 
und zu unterstützen. 

„Die Tätigkeit als Teamer ist eine ideale 
Nebenjobtätigkeit für mich“, resümiert Cle-
mens. „Neben dem monetären Verdienst von 
500 Euro pro Woche kann ich praktische Er-
fahrungen sammeln, die mir mein Studium 
nicht bieten kann.“ Sascha Heller

DRK Freiwilligendienst: Der erste Weg nach der Schule
Pro jekt. Zusammen mit dem Betriebs-
 teilleiter der DRK Al tenhilfe, Jens Koch, 
wurde ein Konzept er arbeitet, welches zum 
einen niedrigschwellig sein, zum anderen 
aber die digitale Komponente nicht ver-
nachlässigen sollte.

Nach einem Brainstorming einigte man 
sich gemeinsam auf eine Spielekonsole. Die 
Nintendo Wii wurde bestellt und auch die 
Räumlichkeit wurde von der Einsatzstelle für 
Cle mens zur Verfügung gestellt. Passend hier-
zu wurde der Projektname „wii wir fi t blei-
ben“ gleich dazu entwickelt. Das Angebot 
sollte Berührungsängste und -schwierigkei-
ten bei der älteren Generation abbauen. Hier-
für eignete sich am besten das Bowlingspiel: 
da nur einfache Bewegungsabläufe mit dem 
Kontroller ausgeführt werden mussten und 
keine Knöpfe extra dafür gebraucht wurden. 

Anfangs war die Skepsis der Teilnehmer-
innen und Teilnehmer noch recht hoch. Doch 
schnell baute sich diese Hürde wie von selbst 
ab und es wurden Turniere veranstaltet, in-
dem zwei Gruppen eingeteilt wurden. Mit-
einander zu spielen und zu kompetieren, 
half den Menschen, immer unbeschwerter 
mit dem digitalen Medium umzugehen und 
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aus dem land

Am 16. Juni hat eine DHL-Paketzustellerin 
50 Kinder- und Jugendbücher an Jana Th ier-
ling, Leiterin des DRK Hortes „Abenteuer-
land“, übergeben. Dritt- und Viertklässler 
kön nen sich nun über das sogenannte Welt-
tagsbuch „Iva, Samo und der geheime Hexen-
see“ von Autorin Bettina Obrecht und Illus-
trator Timo Grubing freuen. Herausgeber ist 
die Stift ung Lesen in Zusammenarbeit mit 
dem „cbj Verlag“, der Deutschen Post DHL 
sowie weiteren Partnerinnen und Partnern. 
Bundesweit kamen rund eine Million Kinder 
in den Genuss, das Buch zu erhalten.

Ziel der Kooperation ist es, Kinder mit 
span nenden Geschichten für das Lesen zu 
begeistern und ihre Lesekompetenz zu stär-
ken. Darüber hinaus soll Kindern, die noch 
nicht gut deutsch sprechen oder nicht gerne 
lesen, Lesespaß vermittelt sowie ein Beitrag 
zur Inklusion geleistet werden. Zu diesem 
Zweck wird der Romantext durch einen Co-
mic des Illustrators Timo Grubing ergänzt, 
der sich gut für den Einsatz in Integrations-, 
Förder- und Willkommensklassen eignet. 
Die Aktion „Ich schenk dir eine Geschichte“ 
steht unter der Schirmherrschaft  der Kultus-
ministerinnen und -minister der Länder.

Lesen fördert die Ausdauer, das Gedächtnis 
und die Konzentrationsfähigkeit. Das wirkt 
sich positiv auf die Entwicklung der Kinder 
aus. Der DRK Hort „Abenteuerland“ hat da-
rüber hinaus in diesem Jahr das Projekt „Le-

Deutsche Post schenkt DRK Hort 
Kinder- und Jugendbücher

seratten“ ins Leben gerufen. Dort stellt eine 
Gruppe von Dritt- und Viertklässlern Lieb-
lingsbücher vor. Diese werden im Anschluss 
gemeinsam besprochen und sie tauschen sich 
aus, was momentan unter Kindern alles ge-
lesen wird.

Hortleiterin Jana Th ierling sagte über das 
Projekt: „Wir nutzen Bücher, um mit Kin-
dern in Kontakt treten zu können. So erfah-
ren wir, was die Schülerinnen und Schüler 
bewegt und wo ihre Interessen liegen. Außer-
dem bekommen wir in den Gesprächen Ein-

blicke in die Lebens-, Fantasie- und -Wunsch-
welt. Erfahrungen und der Wissenstand 
werden erkannt, an die wir als pädagogische 
Fachkräft e anknüpfen können. Das eigene 
Handeln, Reaktionen und Gefühle werden 
für uns im Austausch und in Gesprächen 
nachvollziehbarer – wir können Th emen 
aufgreifen und an den Bedarfen der Kinder 
ansetzen. Lernerfolg durch Motivation und 
Neugier ist unser Motto. Somit können wir 
auch präventiv einwirken, vorbeugen und 
mitwirken.“ Jörn Rettig

Nachruf

Wir sind immer noch fassungslos, zutiefst bestürzt und voller Traurigkeit:

Christopher Gappa

ist am 9. August 2022 nach schwerer Krankheit verstorben. 

Unsere allerherzlichste Anteilnahme gilt seiner Familie und 

den Angehörigen.

Chris war unser Technischer Leiter der Wasserwacht Sach-

sen-Anhalt, Kreisleiter der Wasserwacht Köthen und Lan-

desausbilder Wasser- und Fließwasserrettung. Mit ihm 

verlieren wir ein engagiertes Mitglied der Wasserwacht 

Sachsen-Anhalt. Seine Bemühungen und Bestrebungen 

galten stets der Weiterentwicklung der Wasserwacht auf 

Landes- und Kreisebene. Chris stand jedem, der ihn fragte, mit Rat und Tat zur Seite.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Andreas Thiele

Landesleiter der Wasserwacht Sachsen-Anhalt

Die Freude der Teilnehmenden des 

Hort-Projekts „Leseratten“ ist riesig. 

DHL-Paketzustellerin übergibt 

die Bücherpakete.




